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Recï)t. ®enn bie 9îci<f)î)altigfeit ber SluSftellungSobfefte
bietet für jeben ©efdfäftSzweig SRuftergüttigeS in Spenge,
fpat bod) j. 53. bie SRafdjinenfabrif ©cßwegler bort nicht
weniger als 12 ffolzbearbeitungSmafchinen im betriebe.
Rehntid) finb bie SRetaHinbuftrie, bie ffeuerwehr, bie Serlil»
inbufirie, ber SBinterfport, bie ffnnenbeloration, ber @ar»
tenbau ic. nertreten. ®te 2luSfte(lung§bauten bebecfen
3200 m ® unb befielen in 8 galten, bie frei) in einem
gefdjloffenen Kreis gruppieren. ®er ieitenbe 3lrdjiteït,
|>err iruniger in Sßil, tjat fid) t)ier ein »orzüglicßeS
Zeugnis auSgeftellt. ©ine |)auptfehenSwûrbigïeit ift bas
®oggenburgerf)auS con 2lrcE)ite£t Sobect. 3" bemfelben
glängt baS toggenburgifdje fjmnbwerl mit feinen ©rzeug»
niffen.

Hllgcittii« Bauwesen.
ffiir ftabtjitrdjerifdje BauïreÔUe »erlangt ber ©tabt»

rat: für ben orbenttidjen Serlehr 73,110 ffr., für bie

befonberen Unternehmungen 106,500 ffr., wo»on 60,000
ffranfen für ben ©leîtrijitâtêroerïbau, für bie bürgerlichen
©üter 34,100 ffr. unb für ben außerorbentlid)en 3Ser=

£et)r 6000 ffr. Rac£)tragSfrebite.

©täöttfdje Sttutätigfctt in Rurich. 3n feiner Sitzung
oom 8. Quit bewilligte ber ©roße ©tabtrat einen S^rebit
oon ffr. 90,000 für bie ©inridjtung unb ben ©rbtranS»
port »om Detenbadfareal unb ffr. 68,000 für bie Ilm»
bauten ber Defen ber Kehrid)t»erbrennungSanftalt: Um»

änberung berfelben, Neubau be§ erfien DfenlocljeS, @r»

Weiterung ber |)ebe» unb fförbereinrid)tungen, ©inbau
eine§ ©tjamotterofleê in ben £)auptraud)fanal unb »er»
fdjiebene Reparaturen im 5lnftaltSgebäube. @r genehmigte
ferner nod) bie Stbänberung beS @aSreglementeS unb bie

Re»ifion beS Reglements für bie Abgabe oon elet'trifdjem
©trom, fowie auch ben Vertrag mit Q. Q. fianboit unb
f>. SJlüUer über Sanbfauf.

Um» unb Rc«bauien In ber ©tabt gitvi^. ®ie
ftabträtlidEje ©eïtion beS SauwefenS I hat in ber ©it)ung
»om 7. Qitli folgenbe Saupro fette — teilweife bebingt
— genehmigt: 3m er ft en KreiS: Xaoer Sefenfelber,
9Inbau fßrebigerptaß 26; 2B. Ktingberg, Bergrößernng
»on brei ©chaufenfietn ©cheitergaffe 10; im britten
KreiS: ©aetano Sinotto, Umbauten ©ihlhatlenftraße 30;
Katholifdfe Rtrd)gemeinbe, UnterMerung ber Kirdje ©lifa»
bethenftraße 18 unb 22; im »ierten KreiS: 2ß. Rauben»
fact, Rpothefer, ©djaufenfierumbau UnioerfitätSftraße 9 ;

Rubolf Rîeper » ffrei), SBirt, ©rftellung oon Slbtritten
©chaffbauferfirafje 133; im fünften KreiS: Heinrich
Rieber, Saciereiumbau ©ifengaffe 10; ©dfweiz. Serein
für t'rüppelhafte Einher, eine fßpliHinif f^orcl)flra§e 326.
Rußerbem finb bie Rbänberungen »on bereits genehmig»
ten Sauplänen gutgeheißen worben betreff, ©util & ®o.,
Sahnhofftraße 39 unb Quitus Ufter, Sorgaffe 2, beibe in
Zürich I. ffiir fünf Sauprofette würbe bie baupolizeiliche
©enehmigung oerweigert.

Bauïidjeê aus SBSôcnèmit. ®er ©emeinberat »er»
langt »on ber am 16. Quti fiattfinbenben ©emeinbeoer»
fammtung einen Krebit »on 3000 ffranfen für ißrofeft»

ftubien betreffenb bie Sahnhofoerlegung. — Ritt
beut Sau beS SürgerafpleS geht eS nun fcbnell »or»

wärtS; bas Saugefpann für fwuptgebäube unb Oefo»

nomiegebäube ift fe£)cra im Slnfang ber legten Söodfe
errichtet worben.

®er Slnfdjttffung eine§ neuen ©pritjenœagenè für
UlöüStttü (3ürtci)h ift am 2. Quli »on ber ©emeinbe»

»erfammlung jugeftimmt worben.

®er Set« einer neuen ftonfumbiicfevci in Rütl
(ßürich) ift »ont .fonfumoerein befc£)to|fen unb baftir
ein Ärebit »on 130,000 ffr. bewilligt worben.

Uirchturmncubau in ffct)raltotf (3üriih). ®er hteftge

Kirchturm foflte erhöht werben unb man ftellte fid) »or,
baß biefe @rl)öhung eine leiste ©adje fein werbe. 9tun
ftellt fid) aber heraus, baß öaS fd)led)te SRauerwert eine

ftärfere Seloftung niebt ertrüge unb fo ift man gezwungen,
ben morfdjen alten îurm abzubrechen unb an beffen ©teüe
einen neuen zu erftelten. ®er ©emeinbe folt in Sälbe ein

bezüglicher ßoftenooranfdjlag »orgelegt werben.

Sanôeëait§fteHun0ôbûuten in Bern. SUlit großem
3ntereffe würben in ber ©ißung »om 5. bieS in ber

3nnetn ©nge bie 9lu§führutigen ber Herren bßrof. ©raf,
Utinger unb ®r. 3^^ über ben Sau eineS ©ebäubeS
für baS fehtoeizerifeße alpine SJtufeum auf bem

ßircßenfelb, als ißenbant zur profettterten Kunfthalle, an»
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Recht. Denn die Reichhaltigkeit der Ausstellungsobjekte
bietet für jeden Geschäftszweig Mustergültiges in Menge.
Hat doch z. B. die Maschinenfabrik Schwegler dort nicht
weniger als 12 Holzbearbeitungsmaschinen im Betriebe.
Aehnlich sind die Metallindustrie, die Feuerwehr, die Textil-
industrie, der Wintersport, die Innendekoration, der Gar-
tenbau ec. vertreten. Die Ausstellungsbauten bedecken

3200 m 2 und bestehen in 8 Hallen, die sich in einem
geschlossenen Kreis gruppieren. Der leitende Architekt,
Herr Truniger in Wil, hat sich hier ein vorzügliches
Zeugnis ausgestellt. Eine Hauptsehenswürdigkeit ist das
Toggenburgerhaus von Architekt Lobcck. In demselben
glänzt das toggenburgische Handwerk mit seinen Erzeug-
nisten.

WgêMêNtt »««M.
Für stadtzürcherischs Baàedtte verlangt der Stadt-

rat: für den ordentlichen Verkehr 73,110 Fr., für die

besonderen Unternehmungen 106,500 Fr., wovon 60,000
Franken für den Elektrizitätswerkbau, für die bürgerlichen
Güter 34,100 Fr. und für den außerordentlichen Ver-
kehr 6000 Fr. Nachtragskredite.

Städtische Bautätigkeit in Zürich. In seiner Sitzung
vom 8. Juli bewilligte der Große Stadtrat einen Kredit
von Fr. 90,000 für die Einrichtung und den Erdtrans-
port vom Oetenbachareal und Fr. 68,000 für die Um-
bauten der Oefen der Kehrichtverbrennungsanstalt: Um-
änderung derselben, Neubau des ersten Ofenloches, Er-
Weiterung der Hebe- und Fördereinrichtungen, Einbau
eines Chamotterostes in den Hauptrauchkanal und ver-
schiedene Reparaturen im Anstaltsgebäude. Er genehmigte
ferner noch die Abänderung des Kasreglementes und die
Revision des Reglements für die Abgabe von elektrischem
Strom, sowie auch den Vertrag mit I. I. Landolt und
H. Müller über Landkauf.

Um- und Neubauten in der Stadt Zürich. Die
stadträtliche Sektion des Bauwesens I hat in der Sitzung
vom 7. Juli folgende Bauprojekte — teilweise bedingt
— genehmigt: Im ersten Kreis: Xaver Besenfelder,
Anbau Predigerplatz 26; W. Klingberg, Vergrößerung
von drei Schaufenstern Scheitergasse 10; im dritten
Kreis: Gaetano Binotto, Umbauten Sihlhallenstraße 30;
Katholische Kirchgemeinde, Unterkellerung der Kirche Elisa-
bethenstraße 18 und 22; im vierten Kreis: W. Hauben-
sack, Apotheker, Schaufensterumbau Universitätsstraße 9 ;

Rudolf Meyer-Frey, Wirt, Erstellung von Abtritten
Schaffhauserstraße 133; im fünften Kreis: Heinrich
Rieber, Bäckereiumbau Eisengaste 10; Schweiz. Verein
für krüppelhafte Kinder, eine Poliklinik Forchstraße 326.
Außerdem sind die Abänderungen von bereits genehmig-
ten Bauplänen gutgeheißen worden betreff. Guhl â. Co.,
Bahnhofstraße 39 und Julius Uster, Torgasse 2, beide in
Zürich Für fünf Bauprojekte wurde die baupolizeiliche
Genehmigung verweigert.

Bauliches aus Wädenswil. Der Gemeinderat ver-
langt von der am 16. Juli stattfindenden Gemeindever-
sammlung einen Kredit von 3000 Franken für Projekt-

studien betreffend die Bahnhofverlegung. — Mit
dem Bau des Bürger asyles geht es nun schnell vor-
wärts; das Baugespann für Hauptgebäude und Oeko-

nomiegebäude ist schon im Anfang der letzten Woche
errichtet worden.

Der Anschaffung eines neuen Spritzemvkgens für
AMswiZ (Zürichs ist am 2. Juli von der Gemeinde-

Versammlung zugestimmt worden.

Der Bau einer neuen Konsumbäckerei in Rüti
(Zürich) ist von, Konsumverein beschlossen und dafür
ein Kredit von 130,000 Fr. bewilligt worden.

Küchturmneubau in Fehralwrf (Zürich). Der hiesige

Kirchturm sollte erhöht werden und man stellte sich vor,
daß diese Erhöhung eine leichte Sache sein werde. Nun
stellt sich aber heraus, daß das schlechte Mauerwerk eine

stärkere Belastung nicht ertrüge und so ist man gezwungen,
den morschen alten Turin abzubrechen und an dessen Stelle
einen neuen zu erstellen. Der Gemeinde soll in Bälde ein

bezüglicher Kostenvoranschlag vorgelegt werden.

Landesausstellungsbauten in Bern. Mit großem
Interesse wurden in der Sitzung vom 5. dies in der

Innern Enge die Ausführungen der Herren Prof. Graf,
Utinger und Dr. Zeller über den Bau eines Gebäudes
für das schweizerische alpine Museum auf dem

Kirchenfeld, als Pendant zur projektierten Kunsthalle, an-
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;cî)ôrt. ©er ©emeinberat ï}at bereit? 6efrf)Ioffeti, ben Sau»

üatj unentgeltlich jur Serfügung ju fiellen; bie ginan»
ferung ift im ©ange unb e? ift 91u?fichf oorhanben, baf)
te in ^ür§e otjne ju greffe ©djroierigfeiten perfeft feitt
oirb. ©a? ©ebäube foü auf ben geitpunft ber ©röffnung
1er Sanbe?au?fteüung bejugébereit fein. ®? fetten ©fritte
jetan werben, bafj ba? gentralf'omitee ber Sanbesau?»

ieflung bie ©ruppe 41, ©port unb ©ouriftif, in ben
Reubau unterjubringen geftatte unb, mie bei ber K unft>

jatte, einen Beitrag an benfetben teifte. ttlaci) ben ent»

oorfenen fßtänen roirb ba? ©ebäube eine befonbere 21b»

eilung jur Unterbringung be? Sîelief? be? Serner 06er--
anbe? non Ingenieur ©imon unb eine anbete jut 21uf=

tettung be? gegenwärtig im Kunftmufenm nicht gerabe
(ünftig untergebrachten großen ©iron» ©emätbe?, foœie
inen !groffen ©aal jut Stbtjaltung non Sichtbitberoor»
tettungen erhatten.

gentrûttalinïjof ©ljutt. 21m Samstag t;at in Sern
ine Kon feren j non Sertretern ber Setnet Regierung,
>e? ©emeinberate? non ©hun, ber ©huuerfeebahn, ber
Burgborf=©hun»Sahn unb ber ©ürbetatbatjn ftaitgefun»
>en, um bie Serteilung be? non ben ©djroeij. Sunbe?»
latjuen »erlangten Seitrage? an ben Umbau be? Sat)n»
jof? unb bie ©rflellitng eine? 3erttraIbal?nf)of§ in ©hun
m Setrage non gr. 900,000 auf bie ©emeinbe 3tt)un
tnb bie oerfctjiebenen an ber 3lt)uner Sahnhoffrage be=

eiligten S8aE)ngefeUfc£)aften ju nereinbaren. ©ie Regierung
nar nertreten burch bie Herren 9tegierung?räte Kunj unb
Rotier. 21n biefer Konferenj tourbe eine ooüftänbige
Einigung betreffenb bie Uebernatjme unb Serteilung be?

Beitrage? non 900,000 gr. erjielt. ©amit ift bie Se»

lingung für bie ©rftellung be? geniralbahnhof? in ©hun
irfüüt, unb e? fteljen ber 21u?führung biefe? ffkojefte?
mrdt) bie Sunbe?bahnen feinerlei ©d)toierigf'eiten mehr
m SBege.

©er Satt tum jwei neue« gettflhitufern mirb nom
$eneratfiab?büro befürwortet, non benen ba§ eine in
)ie Dftfchroeij, ba§ anbere in ba? gurugebiet nerlegt
»erben foü.

Soult^e? aus ©tnfteöeto (©chropj). ©a? neue Siüen»
ptaxtier bem panorama ju, geminnt ein immer abro.ed)?»

ungêreidjere? 2lu?fet)en. ©in fpau? unt ba? anbere er»

'teljt, unb alte unb neue Kunft machen ftc£) norteilbaft
jettenb.

©ie ©teferlegimg be? Sarnerfeeè. |>err Karl
3on SRoo? in ©ad) fein fjcü foeben eine ©enffctjrift
Iber biefe 2Ingelegenheit herau?gegeben, bie fetjr nie!
Jntereffante? unb Sel)erjigen§merte§ in folgenden Ka=

piteln enthält: ©eologte non Dbroatben — SEÖitbbac£)=

oerbauungen — ©ieferlegung be? ©arnerfee? — Kanali»
iation nnb ©rainage —"gtüfjere Sinregungen jur ©iefer»
tegurtg — gnitiatiobegehren — ginanjieüe? — 21üge»

meine?, ©er Serfaffer, al? Sorfämpfer biefe? hütur»
technifchen SöerEe?, legt bie Sîotroenbigfeit ber 21u?füf)*

cung feiner gbee flar unb beutlidj bar nnb berechnet bie

Soften hiefür auf gr. 200,000, rooran ber S unb 40 °/o,
öer Kanton 25 % unb bie gntereffenten 35 % ju leiften
hätten, ^öffentlich fäüt bie Slnregung be? gnitianten
auf guten Soben

©ie Saufrage öttr. öle Sefctjaffung non ©nul»
looficr für Den .Kanton ©lartt?, al? ©tfah für bie
öurrf) bie ©tauung unb burd) bie Sertegung ber ©frafje
unjugängtich wnb unbenütjbar geruorbenen Quellen foü
im Saufe biefe? gahre? burch bie Kraftroerfe Setpiau»
Söntfd) in Serbinbung mit bem KantonSingenieuc unb
ben geeigneten ©emeinbeorgatten behanbelt unb bie grage
unterfucfjt tnerben, in meicher 2Beife ben ©tin froäff er»

bebürfniffen ©enüge geleifte't tnerben tonnte.

gür öic §>hÖfanten»2Mßge unö fmugtünfferoerfor*
gttng öer ©emeinöe öinf^al (©taru?) werben gegen»
roärtig über ber erften Kehre ber Ktaufenftrafje am Serg»
abljang größere ©rabarbeiten gemadjt unb ba? neue
fRefernoir erfteüt. biefem tnirb ba? SBaffer be?
gruttbadje?, ba? bei ber Queüe gefaxt, bann talmärt?
unb toieber aufroärt? in ba? fRefernoir geleitet mirb,
gefammelt. ©ie Seitung be? SBaffer? mu^te in biefer
Sßeife erfolgen, um bie ben Slnforberungen entfprechen»
ben ©ruefoerhältniffe ju erhalten.

neue folotljurmf^e S16fonöerunß?htt«ä für ba?
©afferamt fommt jroifchen ©turne unb ©emerbefanal in
Siberift, hart au öie ©renje Siberift ©erenbingen ju
ftehen. ©? gibt jmei ©ebäube, ba? 3Ibfonberung?hau?
unb ba? ©e?infeftion?gebäube. ©ie Koften betragen
45,000 gr. ©er Sitnb. jahlt baran 10,000, ber Kam
ton 3000, bie gabrifen be? SBafferamte? 20,000 (Kamm»
garn 7000, Siberift 5000, ©erlafittgen 8000 2C.) unb
bie ©enteinben be? SBafferamte? etroa 9000 gr. Siberift
foü einen Settrag non gr. 1631 leiften, ma? ber ©e=
meinberat ber ©emeinbe empfiehlt.

Sattlidje? au? $erl?au. ©er oon ©eometer gr»
minger aufgearbeitete Ueberbauungfplan für ba? ©ebtet
©chühenfiraffe—Kafernenftra^e ift öffentlid) aufgelegt
morben.

SBoljî öß? fdjönfte Sitteuguarttcr öer ©shtueij be=

finbet fleh am fRofenberg»©t. © alten, innerhalb eine?

gahrjehnt? finb bort an rationell angelegten ©trafen»
jügen moht huubert fleinere unb größere Siüenbauten,
umgeben oon prächtigen ©artenanlagen, in aüen rnög»
liehen ©titarten entftanben unb jeugen oom guten @e»

fehmaef ber Irchiteften unb oon ber Seifiung?fäl)igfeit
ber Saumeifter einerfeit? unb anberfeit? oom ^Reichtum
ber ©t. ©aller gnbufirieüen, bie [ich an ber fonnigen
glanfe be? fRofenberg? fo f'thöne Seimftätten errichten
tieften. 2lu?roärtige Saubefliffene, bie ber @aüu?ftabt
einen Sefuch machen, foüten ja nidjt oerfäumen, ein par
©tunben in jenem ©eile ber ©ticïereimetropole ihren
Seobachlungen objuliegen.

Sönffcroerforgung ®cgct?hei»u (@t- ©allen), ©te
©orfgemetnbeoerfammlung fa^te ben Sefchlu^, e? fei
bem Serroaltung?rate für bie ©rfteüung be?' projeftierten
©chmalbentobel» tpumpmerfe? mit IReferooir auf bem

greubenberg ber nötige Krebit oon 24,000 gr. ju ge=

mähren, ©obann mürbe auch uod) ber Krebit für bie

©rmeiterung ber ©tinl'roaffer» roie ^»pbrantenoerforgung
bejro. beren Seitung nach ^ut ©infang, Serg ufro. im
Setrage oon 6000 gr. beroiüigt.

Sühnljofumöau Saöen. ©ie ©eneralbireftion ber
©. S. S. h«t unterm 28. gunt bem eibgenöffifchen ©ifen»
bahnbepartement auf beffen gufteÜung oom 20. gebruar
einen neuen ©ntmurf für ben Umbau be? Slufnaljme»
gebäube? eingemittelt, ber ben Segehren be? ©emeinbe»'
rate? Saben nunmehr in ber ^»auptfache entfpricljt.

©ämttiche IRäumlichfeiten be? ©rbgefchoffe? finb al?
©ienftlofatitäten oorgefeljen. ©ie SBartefäte werben auf
bie obere ©eite (linf? oom Çaupteingang) oerlegt unb
erhalten überbie? ©eparatjugang ootn Sahnhofplahe au?,
©er SBartefaal III. Klaffe ift mit Oberlicht oerfehen.

©ie Sorhaüe ift erweitert burch ^ Säume ber bi§=

herigen ©innehmerei unb ber ißortiertoge. Se^tere roirb
neben ben SBartefaal III. Klaffe an ben SeïïOR Ipmïu?»
gerüeft. ©in 3 m breiter ©ang führt au? ber Sorhaüe
auf ben perron.

Secht? oom fpaupteingang in gleicher glu<ht mit ben

SBartefälen unb mit bireftem 31u?gang auf ben perron
liegen bie ©innehmerei mit jtoet Schaltern, bie Süro?
be? ©j-pebienten unb be? ©tation?oorftanbe?, fomie ba?

©epäcfbüro. Sefetere? erhält entfpredjenb ben Söarte»

U. lö MWr. schwkiz. Hsebw.-ZêîwNH („MeiMMM -,

zehört. Der Gemeènderat hat bereits beschlossen, den Bau-
»latz unentgeltlich zur Verfügung zu stellen; die Finan-
ierung ist im Gange und es ist Aussicht vorhanden, daß
ie in Kürze ohne zu große Schwierigkeiten perfekt sein

vird. Das Gebäude soll auf den Zeitpunkt der Eröffnung
>er Landesausstellung bezugsbereit sein. Es sollen Schritte
zetan werden, daß das Zentralkomitee der Landesaus'
tellung die Gruppe 41, Sport und Touristik, in den

lteubau unterzubringen gestatte und, wie bei der .Kunst-
>alle, einen Beitrag an denselben leiste. Nach den ent-

vorfenen Plänen wird das Gebäude eine besondere Ab-
eilung zur Unterbringung des Reliefs des Berner Ober-
andes von Ingenieur Simon und eine andere zur Auf-
tellung des gegenwärtig im Kunstmuseum nicht gerade
zünftig untergebrachten großen Giron-Gemäldes, sowie
inen großen Saal zur Abhaltung von Lichtbildervor-
tellungen erhalten.

Zentralbahnhof Thun. Am Samstag hat in Bern
ine Konferenz von Vertretern der Berner Regierung,
»es Gemeinderates von Thun, der Thunerseebahn, der
gurgdorf-Thun-Bahn und der Gürbetalbahn stattgefun-
>en, um die Verteilung des von den Schweiz. Bundes-
»ahnen verlangten Beitrages an den Umbau des Bahn-
zofs und die Erstellung eines Zentralbahnhofs in Thun
m Betrage von Fr. 900,000 auf die Gemeinde Thun
md die verschiedenen an der Thuner Bahnhoffrage be-

eiligten Bahngesellschaften zu vereinbaren. Die Regierung
var vertreten durch die Herren Regierungsräte Kunz und
tohner. An dieser Konferenz wurde eine vollständige
Unigung betreffend die Uebernahme und Verteilung des

öeitrages von 900,000 Fr. erzielt. Damit ist die Be-
»ingung für die Erstellung des Zentralbahnhofs in Thun
erfüllt, und es stehen der Ausführung dieses Projektes
»urch die Bundesbahnen keinerlei Schwierigkeiten mehr
m Wege.

Der Bau von zwei neuen Zeughäusern wird vom
Reneralstabsbüro befürwortet, von denen das eine in
)ie Ostschweiz, das andere in das Jurugebiet verlegt
verden soll.

Bauliches aus EmsiedcZn (Schwyz). Das neue Villen-
piartier dem Panorama zu. gewinnt ein immer abwechs-
ungsreicheres Aussehen. Ein Haus um das andere er-
teht, und alte und neue Kunst inachen sich vorteilhaft
zeltend.

Die Tieserleguug des Sarnersees. Herr Karl
son Moos in S ach sein hat soeben eine Denkschrift
tber diese Angelegenheit herausgegeben, die sehr viel
Interessantes und Beherzigenswertes in folgenden Ka-
liiteln enthält: Geologie von Obwalden — Wildbach-
aerbauungen — Tieferlegung des Sarnersees — Kanali-
Nation und Drainage —"Frühere Anregungen zur Tiefer-
legung — Jnitiativbegehren — Finanzielles — Allge-
meines. Der Verfasser, als Vorkämpfer dieses kultur-
technischen Werkes, legt die Notwendigkeit der Äusfüh-
cung seiner Idee klar und deutlich dar und berechnet die

Kosten hiefür auf Fr. 200,000, »voran der Bund 40 "/»,
der Kanton 25 und die Interessenten 35» "/« zu leisten
hätten. Hoffentlich fällt die Anregung des Initiante»
auf guten Boden!

Die Bausrage betr. die Beschaffung von Trink-
wasser für den Kanton Glorns, als Ersatz für die
durch die Stauung »md durch die Verlegung der Straße
unzugänglich und unbenutzbar gewordenen Quellen soll
im Laufe dieses Jahres durch die Kraftwerke Betznau-
Löntsch in Verbindung mit dem Kantonsmgenieuc und
den geeigneten Gemeindeorganen behandelt und die Frage
untersucht werden, in welcher Weise den Tnnkwasser-
bedürfnissen Genüge geleistet »verden könnte.

Für die Hydranten-Anlage und Hauswasserversor-
gung der Gemeinde Linthal (Glarus) werden gegen-
wärtig über der ersten Kehre der Klausenstraße ain Berg-
abhang größere Grabarbeiten gemacht und das neue
Reservoir erstellt. In diesem wird das Wasser des
Fruttbaches, das bei der Quelle gefaßt, dann talwärts
und wieder aufwärts in das Reservoir geleitet wird,
gesammelt. Die Leitung des Wassers mußte in dieser
Weise erfolgen, um die den Anforderungen entsprechen-
den Druckoerhältnisse zu erhalten.

Das neue solothurmsche Absonderungshaus für das
Wafferamt koinmt zwischen Emme und Gewerbekanal in
Biberist, hart an die Grenze Biberist-Derendingen zu
stehen. Es gibt zwei Gebäude, das Absonderungshaus
und das Desinfeklionsgebäude. Die Kosten betragen
40,000 Fr. Der Bund zahlt daran 10,000, der Kan-
ton 3000, die Fabriken des Wafferamtes 20,000 (Kamm-
garn 7000, Biberist 5000, Gerlafingen 8000 zc.) und
die Gemeinden des Wasseramtes etwa 9000 Fr. Biberist
soll einen Beitrag von Fr. 1631 leisten, was der Ge-
meinderat der Gemeinde empfiehlt.

Bauliches aus Herisau. Der von Geometer Jr-
minger ausgearbeitete Ueberbauungsplan für das Gebiet
Schützenstraße—Kasernenstraße ist öffentlich aufgelegt
worden.

Wohl das schönste Villenquartier der Schweiz be-

findet sich am Rosenberg-St. G allen. Innerhalb eines
Jahrzehnts sind dort an rationell angelegten Straßen-
zügen wohl hundert kleinere und größere Villenbauten,
umgeben von prächtigen Gartenanlagen, in allen mög-
lichen Stilarten entstanden und zeugen vom guten Ge-
schmack der Architekten und von der Leistungsfähigkeit
der Baumeister einerseits und anderseits vom Reichtum
der St. Galler Industriellen, die sich an der sonnigen
Flanke des Rosenbergs so schöne Heimstätten errichten
ließen. Auswärtige Baubeflissene, die der Gallusstadt
einen Besuch machen, sollten ja nicht versäumen, ein par
Stunden in jenen» Teile der Stickereimetropole ihren
Beobachtungen obzuliegen.

Wasserversorgung Degersheim (St. Gallen). Die
Dorfgemeindeversammlung faßte den Beschluß, es sei

dem Verwaltungsrate für die Erstellung des' projektierten
Schwalbentobel-Pumpwerkes mit Reservoir auf dem

Freudeuberg der nötige Kredit von 24,000 Fr. zu ge-
währen. Sodann wurde auch noch der Kredit für die

Erweiterung der Ttinkwasser- »vie Hydrantenversorgung
bezw. deren Leitung nach dem Einfang, Berg usw. im
Betrage von 6000 Fr. bewilligt.

BahnhofumSau Baden. Die Generaldirektion der
S. B. B. hat unterm 28. Juni dem eidgenössischen Eisen-
bahndepartement auf dessen Zustellung vom 20. Februar
einen neuen Enlivurf für den Umbau des Aufnahme-
gebäudes eingemittelt, der den Begehren des Gemeinde-'
rates Baden nunmehr in der Hauptsache entspricht.

Sämtliche Räumlichkeiten des Erdgeschosses sind als
Dienstlokalitäten vorgesehen. Die Wartesäle werden auf
die obere Seite (links vom Haupteingang) verlegt und
erhalten überdies Separatzugang vorn Bahnhofplatze aus.
Der Wartesaal III. Klasse ist mit Oberlicht versehen.

Die Vorhalle ist erweitert durch die Räume der bis-
herigen Einnehmerei und der Portierloge. Letztere wird
neben den Wartesaal II>. Klasse an den Perron hinaus-
gerückt. Ein 3 m breiter Gang führt aus der Vorhalle
auf den Perron.

Rechts vom Haupteingang in gleicher Flucht mit den

Wartesälen und mit direktem Ausgang auf den Perron
liegen die Einnehmerei mit zwei Schaltern, die Büros
des Expedienten und des Stationsvorstandes, sowie das

Gepäckbüro. Letzteres erhält entsprechend den Warte-
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fälen, ebenfalls Separatpgang nom Sahnhofplaße au§.
SRit einer größten Sänge non 14,45 m unb einer größten
©iefe non 9,5 m bürfte öaS ©epädbüro fortan aud)
einigermaßen ben gefunb£)eitti<f>en ffntereffen öeS ißetfo»
nal§ gerecht werben.

ffür bie ganje Anlage ift Qentralheipng üorgefeljen.
®ie Soften beS Umbaus finb auf 67,000 ffr. neran»
fc|Iagt.

Sranfenonftattsbaute tu fyrawenfelö. ®ie ermeiterte
Sommiffiott ber Sranïenanftalt tjat ben Intrag ber
engeren Sommiffton auf ©rrichtung einer Sinberabteilung
unb ©rroeiterung bes KranfenhaufeS angenommen, ©egew
wärlig fteßen 48 Seiten pr Serfügung, es finb aber
faft beftänbig 60 Seiten befetp ®utd) bie geplante ®r=
roeiterung werben 26 Selten für ©rwadjfene unb 16
für Sinber gewonnen. Sei ber DrtSgemeinbe foil um
bie ©enei)migung beS erforberlic^en KcebiteS unb Sott'
macht pr Ausführung ber Sauten nachgefuä)t werben.

Sîeue (S^Sarfjttjatîêaiîlage. ®icl)t bei ber (Station
Su Igen wirb eine SdflactjitjauSanlage größern Stils
mit bireftem ©eleifeanfchluß erftettt. fperr Seßmann pm
„Sct)meiäert)of" übernimmt ©rftettung unb Setrieb, nach»
beut ihm bie oereinigte SReiperfdjaft oon Sutgen, Sürg=
len, Serg, ©rlen unb Krabolf mit Umgebung eine am
ftänbige ginfengarantie für jeßn fjaßre pgeftanben ßat.
®ie Ünterßanbtungen finb biefe SEBocße pm Af>fcf)luß
gelangt. ®ie Anlage foü Ijauptfäd)lic£) bie ©infußr unb
Schlachtung oon frembem Sief) erleichtern unb förbern.

©enfer Saugefeîifdjûfi. ftier ßat fid) eine ffmmo*
bifiengefetlfcfiaft mit einem Kapital oon 15—20 SORitlionen

t'onftituiert, meiere be^roedt, bie aften baufälligen Stabt»
quartiere umzubauen. ®ie Angelegenheit foil auch im
Stabtrat pr Spraye t'ommen.

Pmiiel««.
©raub in äöintertljur. Im 11. ffufi nachmittags,

wäßrenb am ©urnfeft bie ifkeiSnerteilung im ©ange war,
bracl) im ftäbtifchenSaufc£)opfin SBinterthur ffeuer
au§, baS bafb weiter um fich griff unb einen größeren
Umfang annahm, ©er Saufdjopf, ber einen großen
Sorrat an Srennhotj, fowie öaS ftäbtifdje ©erüft»
material enthielt, oerbrannte.

gum ©rüdcttöam@mifteinft«rj in Saufcuturrg.
Seit aclqt 9Bocf)en ift am ©erüft ber neuen Siheinbrüde
gearbeitet worben. Sun war alleê ßj; unb fertig. Sedj§
gewaltige Sogen fetjten oom SRiitelpfeiler pm Sabifchen
Ufer hinunter. Sie fchienen in bie Sänge unb in bie
öuere wohl gefiebert p fein unb bilbeten eine einheitliche,
wuchtige SRa'ffe oon 42 m Sänge unb 8 m Sreite. ®a
trat am 4. ffuli nachmittags 114 Uhr bie Katafirophe
ein. ©er ganp, fiolje Sau tippte langfam rheinabwärtS
um unb ftürjte bann bonnernb in bie ©iefe. ®ie Ur=
fachen beS @infiur§e§ laffen fich l)eute nod) nicljt mit
Seftimmtheit angeben. ©S ift möglich, baß ber SBinb
eine Solle fpielte. @r melqt unter ber alten Srüde faft
öaS ganje fjahr unb fanb an ben fedfsfächerartig hinter
einauberfteqenben Sogen, oon benen feber eine fenfredjt
ftehenbe, aus ferneren ©ielen jufammengejimmerte 2Banb
bilbet, große Angriffsflächen. ®a§ ©erüft war nach
einem neuen Spftem erbaut, baS bis jeßt noch nirgenbS j

erprobt uourbe. ®ie girma SR ai II art in Qürict) trifft j

ein fernerer Schlag. Sie geht fchanerigen AuSeinanber» [

feßungen mit ben beutftfjen Seßorben entgegen unb ber |

Schaben, ber fie trifft, wirb auf 50,000 f\-r. gefchätß.
SBann bie Srücle fertig gebaut fein wirb, läßt fid) jetjt j

nicht mehr fagen. An ben Sehörben liegt eS nun, öa»

für beforgt p fein, baß wir mit ber fetjr baufälligen

alten Srüde inpnfchen nicht auch noch eine Kataftroplje
erleben.

So m ©Uschlag in bie Starïftromteitung berietet
£>err Serfinger ©qr in ber „Schweif 3Berfmeifter»3tg.":
„Sßährenb beS ftarten ©emitters, baS in ber Stacht oom
17. auf ben 18. Sunt über unfere ©egenb nieberging,
fchlug ber Sliß auch in bie Starfftromleitung oon
SolletSwil punît 12 Ußr. ©ine furchtbare ©etonation
erfolgte, „taghell war bie Stacht gelichtet". ®ie bortige
gabri! erbebte bis auf ben ©runb, fobaß man im erften
Scqreden auS bem Schlaf gerüttelt eher an ein ©rbbeben
als an Slißfchlag glaubte. ber f^olge fchlug ber Slit)
innert 3 SRinuten nod) jmeimal in ber Stahe ein, ohne
inbeS weiteren Schaben p fiiften. ®aS erfte SRal ba=

gegen fuhr ber Slit) burd) bie Starïftromleitung in bie

ijabrif, jerftörte 5 ^auptfidherungen à 20 Ampèren, 11

Stebenficherungen à 4 Ampèren unb blieS 11 SRetatl
fabenlampen für immer baS „SebenSlicht" auS. Auf
feinem ©ange oerirrte fief) ber ©efelle auc| in baS ®rei=
phaf.en«3nleitung§ïabel, welches pm ©leîtromotor führt,
eine SBeile h^H er fich f^ön in beffen ©renken, um
plöhlich burch einen Seitenfprung auSpbrechen unb buref)
bie SBarmwafferleitung im ©rbboben p oerfchwinbeti,
nid)t§, als im Stabel eine jirta 3 cm lange „Schramme"
hinterlaffenb, nebft bent übrigen ßerfiörungSmert an
Sicherungen unb Sampen. Qn erfteren war pm ©eil
baS tporjellan fchwar^ angebrannt. nächfter Um=

gebung würben ebenfalls in ben Käufern Sicherungen
unb Sampen bemoliert."

Sîeueê ©rodeulegungêtierfahren. 3n StegenSburg
wirb burd) bie fftrma Stabler & ©eqer in SRüncßen bie

Allerheiligentapelle am ©omfreupang burch ^ eigenes

©roctenlegnngSoerfahren entfeuchtet, hierbei wirb baS

SRauerwerf in feiner ganzen ©tärfe burch 9Rafcf)ine
burdfigefägt. Qn bie nur 1 cm höh® Schnittfuge wirb
bie in ASphaltßlg gehüllte Sleiifolierung eingefchoben.
©amit ba§ SRauerwerf fich nicht um bie fpöhe ber $uge
fehen fann, werben in ©ntfernungen oon je 50 cm eiferne
Keile eingetrieben, ©er freie Staum über ber Qfolierung
wirb mit reinem ßement auSgegoffen. ©urch biefeS 23er*

fahren wirb im SRauerwerf eine oierfadje SfolierfchidEjt
hergeftellt, oon ber fdjon eine genügen würbe, ein Auf»
fteigen ber geucf)tigfeit abphalten. ©er AuStrodnungs»
projeß oolljieht fiel) bann wie bei einem Steubau.

Hai iti Praxi» — Tir die Praxi».
NB. sibSi ütSeftSj|efsjs§e toerbea

sater biefe Slubri? tätigt «afseKsœœea | berasetige ^njeigett
gefjöress in ben ftufevciewäeü be§ Sfatteg. gragen, metc^e

ySSîïîîK ffliiffre" eij'cqeineri foHeti, moSe man 29 ®tS. ia
Marlen (für gufenbujta ber Offerten) ferflegen».

ffü®.
448. 2Ber liefert 40 unb 45 mm ftarîe tannene, buchene

unb eidjene Sreppentritte, ^ahre§bebarf ca. 1000 ©tied unb roer
fiinnte innert pîa 8 ïageu 70—100 ©tiicî budtette ©ritte
950x275x45 mm fertiges Stlafi tiefern? Steu^erfte Offerte unter
©Ipffse AAR 448 an bie @£peb. '

449. SBer hätte eine gebrauchte, guterhattene iHunbftab»
i)obeIntafd)inc, fotnie eilte aibtürjfäge abjugeben? Offerten
mbglid) mit 3eid;nung an UîidjtKr, ^qebiger & ©o., 8Î!ipperSmil
(Ütargau).

450. SBer liefert fofort einen neuen ©ägemagen, 12,50 m

lang, für ©infadigang Sie 33efcf)läge lönnen oom alten SBagen
beniit(t toerbett. Offerten mit Preisangabe an 31. Oiubin & ©ie-,

©ägetei, Sanberon, Sît. Sleudjatel.
451. SEeldjeS ©pfiem clettrifdrjer Defen eignet fich ä®

beften jur SBebeijung eineë gabrilfaaleê oon 500 m® fiuftrauni,
SBedjfelfirom 150 SBolt. 3tatfd)läge unter ©^iffre V 451 an bie

%pcb.
453, Söer hätte eine gebrauchte, nod) guterhaltene Dîtemen»

fdjeibe ab^ugeben in folgenben ® imenfionen : Surdjmeffer 570/580 mm

SBohrung 70 mm, Kranjbreite 300/400 mm mit Slut unb Seif
Offerten beförbert unter ©h'-ffre A 452 bie (Sjpeb.
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säten, ebenfalls Separatzugang vom Bahnhofplatze aus.
Mit einer größten Länge von 14,45 m und einer größten
Tiefe von 9,5 m dürfte das Gepäckbüro fortan auch
einigermaßen den gesundheitlichen Interessen des Perso-
nals gerecht werden.

Für die ganze Anlage ist Zentralheizung vorgesehen.
Die Kosten des Umbaus sind auf 67,000 Fr. veran-
schlagt.

Kranlenanstaltsvaute in Frauenseld. Die erweiterte
Kommission der Krankenanstalt hat den Antrag der
engeren Kommission auf Errichtung einer Kinderabteilung
und Erweiterung des Krankenhauses angenommen. Gegen-
wärtig stehen 48 Bette:; zur Verfügung, es sind aber
fast beständig 60 Betten besetzt. Durch die geplante Er-
Weiterung werden 26 Betten für Erwachsene und 16
für Kinder gewonnen. Bei der Ortsgemeinde soll um
die Genehmigung des erforderlichen Kredites und Voll-
macht zur Ausführung der Bauten nachgesucht werden.

Neue Schlachthcmsanlage. Dicht bei der Station
Sulgen wird eine Schlachthausanlage größern Stils
mit direktem Geleiseanschluß erstellt. Herr Lehmann zum
„Schweizerhof" übernimmt Erstellung und Betrieb, nach-
dem ihm die vereinigte Metzgerschaft von Sulgen, Bürg-
len, Berg, Erlen und Kradolf mit Umgebung eine an-
ständige Zinsengarantie für zehn Jahre zugestanden hat.
Die Unterhandlungen sind diese Woche zum Abschluß
gelangt. Die Anlage soll hauptsächlich die Einfuhr und
Schlachtung von fremdem Vieh erleichtern und fördern.

Genfer Bsugesellschaft. Hier hat sich eine Jmmo-
biliengesellschaft mit einem Kapital von 15—20 Millionen
konstituiert, welche bezweckt, die alten baufälligen Stadt-
quartiere umzubauen. Die Angelegenheit soll auch im
Stadtrat zur Sprache kommen.

öMMAs«.
Brand in Wmterthur. Am 11. Juli nachmittags,

während am Turnfest die Preisverteilung im Gange war,
brach in: städtischenBauschopfin Winterthur Feuer
aus, das bald weiter um sich griff und einen größeren
Umfang annahm. Der Bauschopf, der einen großen
Vorrat an Brennholz, sowie das städtische Gerüst-
material enthielt, verbrannte.

Zum Brückenbau-Gerüsteinsturz in LausenSurg.
Seit acht Wochen ist am Gerüst der neuen Rheinbrücke
gearbeitet worden. Nun war alles fix und fertig. Sechs
gewaltige Bogen setzten von, Mittelpfeiler zum Badischen
Ufer hinunter. Sie schienen in die Länge und in die
Quere wohl gesichert zu sein und bildeten eine einheitliche,
wuchtige Masse von 42 m Länge und 8 m Breite. Da
trat an: 4. Juli nachmittags H'e4 Uhr die Katastrophe
ein. Der ganze, stolze Bau kippte langsam rheinabwärts
um und stürzte dann donnernd in die Tiefe. Die Ur-
fachen des Einsturzes lassen sich heute noch nicht mit
Bestimmtheit angeben. Es ist möglich, daß der Wind
eine Rolle spielte. Er weht unter der alten Brücke fast
das ganze Jahr und fand an den sechssächerartig hinter
einanderstehenden Bogen, von denen jeder eine senkrecht
stehende, aus schweren Dielen zusammengezimmerte Wand
bildet, große Angriffsflächen. Das Gerüst war nach
einem neuen System erbaut, das bis jetzt noch nirgends i

erprobt ^vurde. Die Firma Maillart in Zürich trifft s

ein schwerer Schlag. Sie geht schwierigen Auseinander- I

setzungen mit den deutschen Behörden entgegen und der I

Schaden, der sie trifft, wird auf 50,000 Fr. geschätzt. ^

Wann die Brücke fertig gebaut sein wird, läßt sich jetzt
nicht mehr sagen. An den Behörden liegt es nun, da- ^

für besorgt zu sein, daß wir mit der sehr baufälligen

alten Brücke inzwischen nicht auch noch eine Katastrophe
erleben.

Vom Blitzschlag in die Starkstromleitung berichtet
Herr Bersinger Gyr in der „Schweiz. Werkmeister-Ztg.":
„Während des starken Gewitters, das in der Nacht vom
17. auf den 18. Juni über unsere Gegend niederging,
schlug der Blitz auch in die Starkstromleitung von
Volketswil punkt 12 Uhr. Eine furchtbare Detonation
erfolgte, „taghell war die Nacht gelichtet". Die dortige
Fabrik erbebte bis auf den Grund, sodaß man im ersten
Schrecken aus dem Schlaf gerüttelt eher an ein Erdbeben
als an Blitzschlag glaubte. In der Folge schlug der Blitz
innert 3 Minuten noch zweimal in der Nähe ein, ohne
indes weiteren Schaden zu stiften. Das erste Mal da-

gegen fuhr der Blitz durch die Starkstromleitung in die

Fabrik, zerstörte 5 Hauptsicherungen à 20 Ampören, 11

Nebensicherungen à 4 Ampàren und blies 11 Metall-
fadenlampen für immer das „Lebenslicht" aus. Auf
seinen: Gange verirrte sich der Geselle auch in das Drei-
phasen-Zuleitungskabel, welches zum Elektromotor führt,
eine Weile hielt er sich schön in dessen Grenzen, um
plötzlich durch einen Seitensprung auszubrechen und durch
die Warmwasserleitung im Erdboden zu verschwinden,
nichts, als im Kabel eine zirka 3 em lange „Schramme"
hinterlassend, nebst den: übrigen Zerstörungswerk an
Sicherungen und Lampen. In ersteren war zum Teil
das Porzellan schwarz angebrannt. In nächster Um-

gebung wurden ebenfalls in den Häusern Sicherungen
und Lampen demoliert."

Neues Trockenlegungsverfahren. In Regensburg
wird durch die Firma Stadier à Geyer in München die

Allerheiligenkapelle am Domkreuzgang durch ein eigenes

Trockenlegungsverfahren entfeuchtet. Hierbei wird das

Mauerwerk in seiner ganzen Stärke durch eine Maschine
durchgesägt. In die nur 1 em hohe Schnittfuge wird
die in Äsphaltfilz gehüllte Bleiisolierung eingeschoben.
Damit das Mauerwerk sich nicht um die Höhe der Fuge
setzen kann, werden in Entfernungen von je 50 am eiserne
Keile eingetrieben. Der freie Raum über der Isolierung
wird mit reinem Zement ausgegossen. Durch dieses Ver-
fahren wird im Mauerwerk eine vierfache Isolierschicht
hergestellt, von der schon eine genügen würde, ein Äuf-
steigen der Feuchtigkeit abzuhalten. Der Austrocknungs-
prozeß vollzieht sich dann wie bei einem Neubau.

»z s« — M G»
W. Gêàîîss-» Tausch- KNd ArbîèèSgefNche werde»

-sàr diese Rubrik Nicht eMfg«sZAMe«z derartige Anzeige«
gehöre» w den ZufsrkêêNèîil des Glattes. Fragen, welch!
„NKtts Chiffre^ erscheinen sollen, wolle Was SS TtZ- is
Marke« Wr ZnsNàKg der Offerten) beilegen.

U«W».
44s. Wer liefert 4V und 45 mm starke tannene, buchene

und eichene Treppentritte, Jahresbedarf ca. 1000 Stück und wer
könnte innert zirka 8 Tagen 70—100 Stück buchene Tritte
970x275x45 mm fertiges Maß liefern? Aeußerste Offerte unter
Ehrffre 448 an die Exped. '

44Ä. Wer hätte eine gebrauchte, guterhaltcne Rundstab-
Hobelmaschine, sowie eine Abkürzsäge abzugeben? Offerten wo-
möglich mit Zeichnung an Richner, Hediger à Co., Rupperswil
(Aargau).

4ZV. Wer liefert sofort einen neuen Sägemagen, 12.50 w

lang, für Emfachgang? Die Beschläge können vom alten Wagen
benutzt werden. Offerten mit Preisangabe an A. Rubin à Cie.,

Säger ei, Landeron, Kt. Neuchatel.
4Z1. Welches System elektrischer Oefen eignet sich am

besten zur Bedeijung eines Fabriksaales von 500 nff Luftraum,
Wechselstrom 150 Volt. Ratschläge unter Chiffre V 451 an die

Exped.
4ZI. Wer hätte eine gebrauchte, noch guterhaltene Riemen-

scheide abzugeben in folgenden Dimensionen : Durchmesser 570/580 ww
Bohrung 7V mm, Kranzbreile 300/400 mm mit Nut und Keil
Offerten befördert unter Chiffre à 452 die Exped.
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